Lob und Dank für einen "Menschen-Kümmerer"

RHEINAU: Gemeinde St. Konrad feiert Priesterjubiläum ihres früheren Hirten Bernhard Herrmann

Von unserem Redaktionsmitglied Konstantin Groß

Welch glückliche Fügung. 50 Tage nach Ostern feiern die Christen die Aussendung des Heiligen Geistes, sprich den Geburtstag der Kirche. Und 50 Jahre ist es her, dass Pfarrer Bernhard Herrmann zum Priester geweiht wurde. Klar, dass jene Gemeinde St. Konrad, der er 36 Jahre lang als Hirte diente, das Ereignis an Pfingstsonntag zum Anlass eines großen Festes nahm.

"Wie an Weihnachten!", staunte ein Besucher im Angesicht der buchstäblich bis auf den letzten Platz gefüllten St. Konrad-Kirche. Viele der Gläubigen, die der Jubilar ihr Leben lang begleitet hatte, waren gekommen, dazu Weggefährten aus aktiver Zeit, für die an dieser Stelle sein langjährige Amtskollege Erich Rappenecker vom Pfingstberg genannt sei. Bereits die Begrüßung durch Herrmann zeigte, dass der 76-Jährige nichts von seinem Humor verloren hatte: "Steh mal auf und zeig, wie groß Du bist" - so stellte er seinen Konzelebranten, den Gemeindepfarrer Stefan Schaaf, vor.

Die Lesung der Geschichte vom verlorenen Hirten bot für Bernhard Pfeifer den Anknüpfungspunkt für seine Predigt. Der evangelische Pfarrer von Altrip, einst katholischer Pastoralreferent in Neckarau und seither mit dem Jubilar befreundet, rühmte Herrmann als "Menschen-Kümmerer". Dieser habe sich stets bemüht, "aus unmündigen Schafen selbstbestimmte Menschen zu machen", sich immer dagegen gewehrt, wenn Kirchenobere Kirchenrecht für ihre eigene Sicht der Theologie missbrauchen: "Der eigentliche Hirte ist Jesus Christus." Herrmann habe als Anhänger des Zweiten Vatikanischen Konzils das Wort von Papst Johannes XXIII. verinnerlicht, in der Kirche "die Fenster aufzumachen", sei daher allen entgegengetreten, "denen das zu viel Wind brachte und die neue Schließregeln propagierten".

Die Fürbitten zeigten, welch aufgeschlossener Geist noch heute in dieser Gemeinde herrscht, als etwa der langjährige Pfarrgemeinderatsvorsitzende Hans-Georg Wanner für Männer "und Frauen einen neuen Zugang" zur Kirche erbat. Für den Pfarrgemeinderat der Seelsorge-Einheit Mannheim-Süd erinnerte dessen Vorsitzender Rudi Starck an einige Höhepunkte der Amtszeit des Jubilars: der Bau und die Weihe der Kirche St. Konrad, deren 40. Geburtstag in zwei Wochen gefeiert werden darf, der Bau des Gemeindehauses, das zum Hort eines aktiven und geselligen Gemeindelebens geworden sei, schließlich die Anschaffung der neuen Orgel, im karitativen Sinne aber auch die vielen Eine-Welt-Projekte etwa für Bolivien, Namibia und Bulgarien. Doch das Wichtigste war, dass Herrmann die Menschen der Gemeinde ihr ganzes Leben hindurch begleitet habe. Als Geschenk der Seelsorge-Einheit gab's einen Gutschein für ein Wellness-Erlebnis im Mercure-Hotel Bad Dürkheim, dem Pfarrer Schaaf von den Kollegen eine Kerze mit Herrmanns Leitspruch anfügte: "Die Freude am Herrn ist Eure Stärke."

Streicher und Solisten der Musikschule sowie der Singkreis mit der Solistin Sigrid Bruckmeir, das alles unter Leitung von Johannes Kohlmann, dazu Wolfgang Riedel an der Orgel - sie alle sorgten - auf Wunsch des Jubilars mit Werken von Mozart - dafür, dass dieser Vormittag auch zu einem musikalischen Erlebnis geriet.
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